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hundert beſaßen es die von Schellenberg . Im 16 . Jabr⸗

hundert war es aber wieder in den Haͤnden der Grafen

Montfort , die es an die Fugger verkauften , von wel⸗

chen es dann an Oeſterreich , und endlich von dieſem

- dur den Preßburger Frieden an Baiern kam . Außer

der Fruchtbarkeit der Gegend , die ſehr gut angebaut iſt

und einem Garten gleicht , in dem Obſtbaͤume , Wein —

berge und Fruchtfelder mit einander abwechſeln , findet

hier der Wanderer auch den Genuß der ſchönen Ausſicht

uͤber den See und auf die gegenüberliegende Schwei —

zerlandſchaft .

Langenargen . Tab . 55 .

Unter dem Namen Argona kommt das heutige
Langenargen in einer Urkunde vom Jahr 775 als Wei —

ler vor . Im Verlaufe der Zeit wuchs es zu einem Fle —
cken heran , der nun bei 900 Einwohner hat . Den Na —

men führt der Ort wahrſcheinlich von der Argen , einem

böſen und tückiſchen Flüßchen , das vom Allgau herab —
kommt und hier in den See faͤllt . Langenargen war

eine Beſitzung des einſt ſo mächtigen und beruͤhmten

Hauſes von Montfort .

Graf Wilhelm , welcher zur Zeit Ludwigs des Baiern

Statthalter zu Mailand war , baute bei ſeiner Ruͤckkunft
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von dem Reichthum , den er in Italien geſammelt hatte ,
im Jahr 1552 das Schloß zu Argen auf dem Argens
horn , einer ſchmalen ſich in den See erſtreckenden Erd⸗e

gunge Čs mwar får feine Zeit ſehr fet , und nur anf
einer Seite durch Brücken zugaͤnglich . Jetzt it uur nod
eine Brückenſchanze vorhanden . Noch im Schwedenkrieg
war das Schloß zu Langenargen ein wichtiger militäri —

ſcher Punkt , daher es denn auch im Theatrum Eu⸗

ropäum und in Zeilers Schwäbiſcher Topo —
graphie abgebildet worden iſt . Gegen das Ende des

17 . Jahrhunderts bauten die Grafen von Montfort : Bres

genz - Tettnang ein modernes Schloß an des alten Stelle .

Es hatte einen kleinen Hafen und eine huͤbſche Ruͤſt—
kammer . Nun ſind nur noch die vier Waͤnde vorhanden .

Schifffahrt , Fiſcherei und Feldbau ſind die Nahrungs⸗

zweige dieſes Ortes . Auch iſt daſelbſt eine ſeit eini —

gen Jahren errichtete Bleiſtiftfabrike . Das ehemalige Ka —

puzinerkloſter mit ſeinem ſchönen Garten iſt verkauft .

Schöne Anſichten bieten ſich dar aus dem hintern
Saal im Wirthshauſe zum Schiff , vom Kirchthurm aus

und aus den Ruinen des ehemaligen Schloſſes auf der

Halbinſel . Auf dieſem letzten Standpunkte , wo die Web

len des Sees die ehemalige Schwedenſchanze peitſchen ,

welche nun zu einem Gärtchen umgeſchaffen iſt , uͤberſieht

man den See nach weſtlicher und ſuͤdöſtlicher Richtung
mit dem Bregenzerwald , den Einſchnitt des Nheintha —



les mit ſeinen Gebirgen , den Rorſchacherberg und die

ganze Saͤntiskette oder den Alpſtein .

Schloßruine zu Argen . Tab . 36 .

Wegen der vorzuͤglichen Ausſicht , die ſich hier dars

bietet , haben wir die Ruine des ehemaligen Montfor —

ter Schloſſes in unſere Sammlung aufgenommen ; möge

der Anblick der ſchönen Natur dem Wanderer auf die —

ſem Ueberbleibſel alter Herrlichkeit das traurige me —

mento mori vergeſſen machen , an das ihn die Trüm —

mer mahnen .

Friedrichshafen , Stadt . Tab . 37 .

Die alte kleine ehemalige Reichsſtadt Buchhorn hat

ihren Namen geändert , nachdem König Friedrich von

Würtemberg das ehemals zu Weingarten gehörige Klo —

ſter Hofen durch eine Häuſerreihe mit der Stadt in un —

mittelbare Verbindung gebracht , und durch mancherlei

Beguͤnſtigungen mehrere Niederlaſſungen daſelbſt veran —

laßt hat . — Buchhorn kommt bereits im 9. Jahrhun⸗
dert unter dem Namen Buachihorn vor . In den frühe —
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